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Ute deutschen amtlichen Berichte.
serlin,  15 Februar ade » ds (W. B Amtlich)
Wir den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

$». Großes Hauptquartier , 16. Februar (Amtlich)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprscht.
, einzelnen Abschnitten Artillerie - u. M 'mentätigkeit.
Hungert eines Matrosenregimentes brachten von einem
mdungsvorstoß gegen die belgischen Stellungen südw"st-
von Mannekensvere  2 Offiziere und 26 Mann
itgot zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordwestlich und südlich von Reims  rege Erkunder-
chii des Feindes . In der Gegend von Prunav  und
Mich von Ta hu re  entwickelten sich lebhafte Ar¬
nekämpfe.

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Gefechtstätigkeit lebte im O b e r e l sa ß zeitweilig

Zm Januar betrug der Verlust der feindlichen Luft-
tkräste an den deutschen Fronten 2*9 Fesselballone
ISIFlugzeuge,  von denen 67 hinter unseren Linien,
jstrigen jenseits der gegnerischen Stellungen erkennbar
'stürzt sind.
Wr haben im Kampf 68 Flugzeuge und 4 Fesselballone
oren

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues
'Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

le rmngsverfLbredenherren hüben und
drüben des Kanals.

lieber englisch-französische Gegensätze enthält ein Lon-
cr Blatt beachtliche Aeußerungen. Es gibt gewisse Fra-

so heifit es da, über die die meisten Engländer in einem
cichttgen Geiste, den die Franzosen ritterlich genug sind,
teilten und zu schätzen, anders denken als ihre Bundesge-
sm. Für Frankreich ist die Zukunft Elsaß-Lothringens

abgcurteilte Sache, für einen großen Teil unseres
kes aber, der sich nicht zu der Anwendung eines Grnnd-
s für Ku r l a n d und Litauen  int Osten und eines
eren Grundsatzes für das Elsaß  im Westen verstehen
it, ist es eine Frage , die erst auf richterlichem Wege vom
kerbund entschieden werden muß.
Ohne diesen Bund wird kein dauernder Friede werden,
ist ebenso wenig möglich, in England den Glauben an
Ideal eines Völkerbundes zu erschüttern wie in Ame-
, und wir haben darum nur mit tiefem Bedauern , so¬
mit einiger Bestürzung bemerren müssen, daß die bis¬
einzige Erklärung eines führenden französischenStaats-
>nes über diesen Grundsatz eines Vöirerbundes von Skep-
ta»*, ja sogar von Feindseligkeit erfüllt war.
Einen zweiten Gegensatz dieser Art bildet die Frage
s Oberbefehlshabers auf der westlichen Front . Es ist
wns charakteristisch, daß am Morgen nach den Beratun-
bon Versailles die französische Presse plötzlich ebenso

dt über die militärischen Vorzüge oes Generals Koch
'dk, wie cs seinerzeit ein Teil der englischen Presse in
!r kritischen Stunde über die oes Generals Nivelle ge¬
rn ist.
Echkreßlich beklagt sich bas Blatt noch darüber , daß
französische Regierung ebenso wenig wie die englisch:
'erstanden hat , die Kluft zwischen dem deutsckmi Volke

seiner Regierung, um die sich Präsident Wilson so
>e emsig bemühte, uitd die jetzt auqenichiinlich zutage
kren ist, durch eine energische politische Offensive gehörig
rwettenk.

lich für ieine Unversehrtheit und den Schutz gegen die un-
vcrsäbnlichen Bedrohungen des hundertjährigen Erbfeindes,
rief lärmende Zwischenrufe der Sozialisten hervor : „Heraus
mit dem Londoner Pakt ! Warum fürchtet ihr jeine Ent¬
hüllung ?"

Die bisher vorliegenden Kommentare der Hauptbiätter
unterstreichen Orlandos mutige Anerkennung der gewalti¬
gen Schwierigkeiten der augenblicklichen Lage, die äußerste
Kaltblütigkeit , Anstrengung und Opferwilliokeit oerlange.
Man liest Sätze wie folgende: Nach Rußlands Abfall drohen
dem Vierverbande schwerste Prüfungen . Er darf sich nicht
den deutschen Frieden aufzwingen lassen, der von Berlin
>-nd Wien als Antwort auf allzu versöhnliche Kundgebungen
der Entente angedroht wird . Unsere Regierung hat ein un¬
sagbar schweres Problem zu lösen. Der Krieg ist auf dem
entscheidenden Punkte angelangt , wo jeder neue Mißgriff
unheilvolle Folgen haben kann. Wir haben keine Wabl mehr:
es gilt unbeugsames Ausharren im furchtbaren Ringen, nicht
mehr bloß für ideale nationale Ziele, sondern für die Selbst-
crhaltung ." Als unentbehrliche Waffe gegen Oesterreich be¬
zeichnet die Presse ein Wafsenbündnis mit den Tschechen,
Polen Rumänen , Serben , Slowenen und Kroaten.

WTB . Bern,  13 . Febr . Orlando hat in der Kammer
eine Rede gehalten. Die Besprechung der italienischen Presse
zur Rede Orlandos  betonen mit besonderer Genug¬
tuung die Aufreckterhaltung der italienischen Krlegsziele und
die Forderung nach Sicherung der Land- und Seegrenzen.
Secolo glaubt allerdings , daß die Forrnuliernng nicht be¬
stimmt genug erfolgt sei und hofft, daß die den unterdrückten
Nationalitäten Oesterreichs »ekundete Sympathie zur Auf¬
nahme des Gedankens der Zerstückelung Oesterreichs in das
italienische Kriegszielprogramm führen möge. Auch Corriere
della Sera und Popolo d'Jtalia erblicken in den Ausführrm-
gen Orlandos den Ausgangspunkt der Neuorientierung in
der italienischen Politik unter Gründung einer antiöster¬
reichischen Liga und unter Begünstigung der Jngoslatrien.
DieTruppenzermürbt.

WTB . Bern,  12 . Febr . Corriere delia Sera schließr
sich der Mahnung des Manchester Guardian an, der i n t e r-
alliierte General  st ab  solle Italien nicht vernach¬
lässigen, und fordert für den Frühling weitere Hilfs-
truppend«  Italien nicht genügend Truppen habe, um die
Mannschaften der vordersten Linie häufig zu wechseln, die da¬
durch elntreteude Zermürbnng der Widerstandskraft aber
schon zur Katastrophe von Karfreit mit ein Grund gewesen
sei. Dw Entente müsse die italienische Front , namentlich den
R-'.cken Frankreichs und die Verbindung mit dem Orient , der-
tcioigen.
Landwirtschaftlicher Zwangsdienst.

Bern,  12 . Febr . Wie der Landwirtschrrtsmi-
nister Miliani im Corriere della Sera erllärt , wird morgen
ein Dekret über die Agrarmobilisation  veröffent¬
licht werden, durch das alle militärfreien Männer zwischen
16 und 60 Jahren aufgeboten werden. Mliani hofft, daß
durch die'e und andere Zwangsmaßnahmen die Italiener
ihren Getreidebedarf fast ganz, vielleicht sogar ganz durch
Eigenproduktion decken können.
Zwangsanleihe.

PM . Bern ,14 . Febr . Me Popolo d'Jtalia aus
Rom erfährt , erwägt die Regiernng einen Plan zur Aus¬
übung von Zwangsmaßnahmen  gegen diejenigen Kapi¬
talisten . die Kriegsanleihe  noch nicht gezeichnet ha-
bcn. — Der Abgeordnete Turati hat mit vierzehn Mitanrcr-
zelchncrn in der italienischen Kammer eine Interpella¬
tion  eingcreicht , die die Regierung auffordert , Aufschluß
über die Unterdrückung des Avanti  in gewissen
Provinzen und über die Verhaftung der Genossen Lazzarri
und Bella zu geben. 'Die von den Sozialisten verlangte dring¬
liche Behandlung wurde von der Kammer aus Gründen der
Geschäftsordnung nicht zugelasseu.

Italien.
^ ^ ksche Kammersitzung.
dR . Lugano,  13 . Febr . Die gestrige Eröffmmgs-

der italienischen Kammer schloß mit einem derartigen
,daß  der Präsident fluchtartig den Saal

Unter den gegenseitigen Schimprreden ist der
mnich des Abgeordneten Turati bemerkenswert, daß der
werpräsident Orlando sich durch seine Rede darauf Vvr-
, habe, den Minister des Auswärtigen , Sounino , zuSeit.

^Eindruck von Orlandos Rede.
Lugano,  13 . Febr . Orlandos Kümmernde hat

„.".lauschenden Sorgen wegen der Kriegslage nicht
, Nw gedämpft. Lebhafter Beifall begleitet? nur die
^ ^ 'ttg wärmsten Mitgefühls und der Kampfgemein-

wit allen unterdrückten Nationalitäten Oesterreichs,
o usdruck entschlossenen Festhaltens am nationalen
Ni»le e vollkommener herzlicher Harmonie unter den

°kten, bewundernder Dankbarkeit für Amerikas Ein-
d ^ die Verherrlichung des Geistes der Bevölkerung
> . «vnee. Die Behauptung , Italien kämpfe ausjchließ-

Gngland.
Ta ? Ränkespiek des Lord Northcliffe.

WTB . London,  13 . Febr . Meldung des Reuterscken
Büros . Im Unterhau,e teilte Bonar Law mit , daß unter
dem Reichsverteidigungsgesetz schnellstens ein Verfahren
wegen der ohne Erlaubnis des Zensors am 1. Februar
veröffentlichten Artikel des militärischen Mtarbeiters der
Morning Post Obersten Repington  eingelcitet werden
würde. Repington beschäftigte sich darin ausführlich mit
den angeblichen Beschlüssen des Versailler Kriegsrates.

(Oberst Repington war bekanntlich früher Mitarbe -ter
der Lord Northcliffe gehörigen Times .)

WTB . Rotterdam,  14 . Febr . Dem Nieuwe Rottev-
damscke Cmirant zufolge versuchen einige Blätter , vor allem
der radikale Star den Eindruck zu erwecken, daß die Stel¬
lung des Kabinetts stark erschüttert  ist . Es
iü kein Zweifel daran , daß das Ansehen Llohd Georges im
Uutcrhanse gestern einen Knick bekommen hat.
Kabinettskrise.

PM . Amsterdam,  14 . Febr . Nach dem Londoner
W-uarbeiter des Handelsblad veröffentlicht die Times einen

Brief von Lord Hugh Cecil, worin dieser offenbar im Hinblick
ans die im Unterhause durch die Auseinandersetzung
zwischen Asguith und Llohd George  entstaud -ne
Lag- davor warnt , es zu einem Parteizwist kommen zu lassen,
der einen ungünstigen Eindruck im Auslande machen müffe.
Cecil huldigt Asguith wegen seiner ehrlichen Kritik, die
nichts mit pazifistischen Bestrebungen zu tun habe. Asguith
und Llohd George seien jedenfalls einig darin , daß der Krieg
zu em.em guten Ende geführt werden müsse. Da aber bei der
gegenwärtigen Stimmung im Unterhause keiner von beiden
eine Mehrheit auf sich vereinigen könne, die der notwendigen
Einmütigkeit des Hauses nahekomme, so sei eine Umbildung
des gegenwärtigen Kabinetts in der Weise zu empfehlen,
daß unter einer neuen Leitung Llohd George und Asguith
zitsammenarbeiten müßten . Anschließend daran bemerkt der
Vertreter des Handelsblad , für diese neue Leitung komme
vielleicht der jetzige Blockademinister Lord Robert Cecil
in Frage ,der gestern im Unterhause erklärt habe, er habe sich
persönlich mit dem Völkerbundgedanken eingehend beschäf¬
tigt und einen eignen Plan dafür ausgearbeitet.
Henderson über den demokratischen Frieden.

WTB . Bern,  13 . Febr . Henderson hielt in der
Wahlversammlung in Southwick am 8. Februar eine Rede.
Einleitend sprach er von der Notwendigkeit von Fortschritten
des demokratischen Friedens . .Die Haltung der englischen
Regierung zu einem Volksfrieden erörternd , bemerkte Red¬
ner, er habe ihr im vorigen Sommer leider vergebens nahe¬
gelegt. daß sie sich zu gewissen Grundsätzen und Zielen
bekennen müsse, denen die Demokratie allerwärts beistünde.
Heute, kuhr Henderson fort , handelt es sich nicht um ein
Land, sondern um alle Völker. Soll dieselbe verhängnisvolle
Politik in größerem Maßstabe wiederholt werden? Wenn
diese Politik andauern soll, sehe ich keine Hoffnung, daß der
Krieg eher beendet wird , als bis die ganze Zivilisation
bankrott ist und die Menschheit noch mehr am Boden liegt.
Das britische Volk ist bereit , bis zum äußersten zu kämpfen,
um Europa zu erlösen. Wir wollen den Militarismus cller-
wärtS vernichten. Anderseits ist meiner Ueberzeugung nach
die Mehrheit des britischen Volkes nicht bereit, für andere
Ziele zu kämpfen, am allerwenigsten für irgend etwas, was
in der Natur imperialistischer Absichten liegt. Meines Er¬
achtens nach wurde der Krieg dadurch verlängert , daß di?
Alliierten im Verdacht standen, imperialistische Ziele zu ver¬
folgen. Ich fürchte, daß er durch unsere Methode hinaus-
gezogen wird . Ich meine damit , daß, wenn die militärische
Lage für uns günstig ist, unsere Forderungen hinaufgehen
und bei ungünstrgcr militärischer Lage entsprechend geändert
werden. Aber das ist nicht oie Art , über Menschenleben zu
verfügen. Wir rufen daher der Reqiermig zu, daß sie Ge¬
fahr läuft , sich dem neuen demokratischen Geist, der in allen
Ländern wächst, ztr entftemden . Die britische Demokrati-
hat die Pflicht , jedes Hindernis aus dem Gebäude des Welt¬
friedens zu entfernen , selbst wenn dieses Hindernis die
gegenwärtige Regierung sein sollte.

Oesterreich-Ungarn.
Stärkung der ungarischen Regicrungspadrei.

WTB . B u d a p e st , 14. Febr . Meldung des Ungarischen
Korrespondenz-Büros . Die aus 12 Mitgliedern bestehende
Serenhi - Gruppe  hat ihren Eintritt in die Regie¬
rungspartei  erklärt.

Frankreich.
Neue Kriegsmaßnahmen.

WTB . Paris,  12 . Febr . Meldung der Agence Havas,
Hm Ministerrate berichtete Finanzminister Klotz über die
kürzlich im Finanzausschuß der Alliierten  ge¬
führten Beratungen , deren Ergebnisse sehr befriedigende seien
und die eine vollständige Uebereinstimmung unter den Alli¬
ierten ergeben hätten . — Um eine genauere Zustminenarbeit
der Spionageüberwachung  zu sichern, stellt ein Erlaß
diesen Dienst unter die Leitung Clemenceaus und beruft an
seine Spitze Maringcr mit dem Titel eines Generalkom¬
missars für nationale Sicherheit . — 'Der Verpflegungsmi-
nister gab im Ministerrat einen Ueberblick über den Stand
der Lebensmittelfrage  in Frankreich und in den
allrkerten Ländern. Er berichtete über alle Maßnabmcn, die
den überflüffigen Verbrauch einschränken und eine bessere
Verteilung der notwendigsten Bedarfsartikel gewährleisten
sollen.
Einschränkungen der Lebensmittelversor¬
gung.

WTB . Paris,  14 . Febr . Meldung der Agence Havas.
Der Minister für Lebensmittelversorgung  Bvret
ließ der Presse einen Erlaß zugehen, der morgen im Antts-
blatt erscheinen wird , durch den die Erzeugung, der Verkauf
und Verzehr gewiffer Nahrungsmittel geregelt wird. Für
das Brot  wird nur eine neue Anordnung getroffen. Luxus-
brote , mindestens 700 Gramm schwer und nicht länger als
80 Ztm ., sowie lange Biskuits dürfen nicht mehr verkauft
werden. Die gesamte Bäckerei von ftischem und trockenem
K « che rr wird verboten . Die Biskuitfabriken werden weiter



für staatliche Aufträge arbeite !!. Gleiches gilt van ein¬
gemachten und glacierten Früchten und Cremespeisen Sämt¬
liche Luxusschokoladen sowie mit .Milch angerührtes Zucker-
Werk werden untersagt . Pulverisierter Kakao fällt nicht
unter das Verbot . Er darf aber nur in Verpackungen in
den .Handel kommen , die den Namen des Erzeugers und
Angaben über die Zusammensetzung tragen . Tie gleiche
Vorschrift erstreckt sich auch aus Erzeugnisse aus Ge¬
treide  in Pulverform , die zur Ernährung von Kindern
und Kranken bestimrat sind . Was die G a st w i r t s cha f t e n
betrifft , so dürfen zwischen 9 und 11 Uhr vormittags und
zwischen 2 Uhr 20 und 6 Uhr 30 nachmittags keine Speisen
verabreicht lverden . In anderen 'Anstalten als Kantinen
und Speisewagen , wo der Preis des Essens acht Francs über¬
steigt dürfen bei einer Mahlzeit nicht mehr als zwei Platten
mit Gemüsen und nicht mehr als 100 Gramm Brot verab¬
reicht werden . Käse darf in den oben erwähnten Anstalten
überhaupt nicht verzehrt lverden.

Tie Verhandlungen in Petersburg.
WTB . Berlin,  15 . Febr . Die Tätigkeit der nach Pe¬

tersburg entsandten deutschen Kommission stößt in der letzte !»
Zeit auf immer größere Schwierigkeiten.  Unterredun¬
gen mit den maßgebenden Persönlichkeiten , ebne die nach
Lage der derzeitigen Verhältnisse in Petersburg ein Fort¬
gang der Verhandlungen nicht zu erzielen ist , werden den
Mitgliedern der deutschen Kommission dadurch unmöglich ge¬
macht , daß die russischen Volkskommissare , insbesondere
Lenin und Trotzki , andere dringende Geschäfte vorschützem
Bald ergeben sich diese , bald jene Gründe für die Ver¬
zögerung der Verhandlungen . Nachdem sich nun in den letz¬
ten Tagen auch noch der schwerwiegende Fall ereignet hat,
daß in einer die deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen
betreffcnden Angelegenheit die russische Regierung eine von
ihr gegebene Zusage am nächsten Tage wieder zurückgenom¬
men hat , entsteht ernstlich die Frage , ob di ? weitere An¬
wesenheit der deutschen Kommission in Petersburg unter den
derzeitigen Verhältnissen noch Zweck hat.

Tie strategische Zwangslage Rumäniens.
WTB . Berlin,  15 . Febr . Rumänien ist durch den

Friedensschluß mit der Ukraine und der Erklärung Trotzkis
über die Beendigung des Kriegszustandes in eine verzweifelte
Lage geraten , die es wie Serbien , Griechenland , Montenegro
und Rußland den Krregsverlängerern Lloyd George
und Clemencean  verdankt . Wiederholt war von der
deutschen Regierung allen Feinden ein ehrenvoller Frieden
angeboten worden . Im eigenen imperialistischen Interesse
handelnd , wiesen Clemencean und Lloyd George , letzterer mit
eines Staatsmannes unwürdigen beleidigenden Aeußerungen,
rücksichtslos unbekümmert um das Schicksal der kleinen
Staaten , die sie mit Geld und Gewalt in den mörderischen
Krieg getrieben hatten , die deutsche Friedenshand zurück.
Wieder einmal bewahrheitet sich : Wer Englands Brot ißt.
der stirbt darauf ! Auch die Verantwortung für das über
Rumänien hereingebrochene Unglück fällt auf diese beiden
Staatsmänner zurück , die mit allen Mitteln bemüht sind,
de» Völkerftieden zu verhindern.

Polen.
Rücktritt des Kabinetts.

WTB . Warschau,  12 . Febr . Ten Blättern zufolge
fand gestern eine mehrstündige Sitzung des Ministeriums
unter dem Vorsitz des Regentschaftsrates statt . Gegenstand
der Erörterung waren die letzten politischen Ereignisse , ins¬
besondere der Friedensvertrag mit der Ukraine . An : Abend
überreichte der Ministerpräsident Kucharzewski dem Regent-
schaflsmte die Demission des Kabinetts.  Gazetto
Paranna zufolge überreichte Kncharzewski dem Regent¬
schaftsrate heute in dieser Angelegenheit eine motivierte Er¬
klärung.
Abordnung der Polen im russischen Heere.

WTB . Warschau,  12 . Febr . Dem Kurier Warzsawskj
zufolge erhielt der Regentschaftsrat die Mitteilung , daß
heute drei Abgeordnete des Kommandanten der volnc-
schcn Truppen in Rußland  General Dowbvr-
Rusnicki in besonderer Mission in Warschau eintreffen wer¬
den.

Amerika.
Wilson sucht Stützen.

WTB . Washington,  13 . Febr . Reuter . Wilson
beginnt morgen eine Reihe von Besprechungen mit führenden
republikanischen und demokratischen Kongreßnritglicdern
über alle Phasen der Kriegsgesetzgebung.  Ties wird
als bedeutsamer Schritt in oer Richtung angesehen . die
Mitglieder beider Parteien  mehr in das Ver¬
trauen des Präsidenten zu ziehen und die Republikaner tätig
zu den Kricgsberatungen heranzuziehen . Ein noch schweben¬
der Gesetzentwurf ermächtigt den Präsidenten , die Befugnisse
der ausführenden Departements festzufetzen und ihre Ar¬
beiten wieder neu zu verteilen . Der Gesetzentwurf , gegen
den man beträchtlichen Widerstand erwartet , wird den ersten
Gegenstand der Erörterung bilden . Indessen sind Anzeichen
vorhanden , daß die Besprechungen während des .Krieges fort¬
gesetzt werden . — Eine Anordnung des 'Verpflegungsmini-
sters fordert die Importeure von holländischem Käse auf,
bis zum 25 . Februar eine Aufftellung ihrer Einfuhr im
Jahre 1916 einzureichen.

Türkei.
Frauenbataaillone.

WT -o . Konstantinopel,  12 . Febr . Die osmanische
Vereinigung für Frauenarbeit veröffentlicht einen Aufruf,
in dem alle Frauen  im Alter von 18 bis 30 Jabren ein-
qeloden werden , sich für das kürzlich geschaffene Arbeite
b a t a i l l o n eintragen zu lassen . Vakit zufolg ? wird das
Bataillon , das nach der Zulassung der türkischen Frau zum
Handel und Beamtentum , zu öffentlichen Aemtern , dem
Roten Kreuz und anderen Tienstzweigen das Eintreten der
Frau in die Armee eröffnet hat , dem 1. Korps zugeteilt
und dcn Namen Erstes Arbeiterinnen -Bataillon tragen . Das

Offizierkorps und das Aussichtsperfvnal werden anfänglich
aus Männern bestehen , die stufenweise durch Frauen ersetzt
werden . Das Bataillon wird täglich acht Stunden hinter
der Front arbeiten.

Europa —Asien.
MTB Konstantinopel,  10 . Febr . Der Bautenans-

schnß der türkischen Kammer hat den Gesetzentwurf betr.
den Vertrag mit der Budapester Firina Sigmundi über
Bohrungen und Vorarbeiten für Brücke und Tunnel
von Europa nach Asien und einen Kredit von 10000 Pfund
dafür angenommen . Die Arbeiten sollen im April beginnen.

Deutschland.
Anerkennung des Ingenieur - Komitees.

, WTB . Berlin,  15 . Febr . Das Jngenieur -Komite ' er¬
hielt am 1. Februar , seinem 50 . Geburtstage , folgendes
Schreiben des Kriegsministers:

Dem Ingenieur -Komitee spreche ich zu seinem 50 -jähri-
gen Griindungstage herzlichsten Glückwunsch aus . Mit be¬
sonderem Stolze darf das Ingenieur -Komitee darauf blöken,
was cs in dem gewaltigsten aller Kriege für die Angriffs¬
und Verteidigungskraft unseres Heeres in treuester Pflicht¬
erfüllung geleistet hat . Durch die Vervollkommnung der
vorhandenen und die Schaffung neuer Nahkampfmittel,
durch die Beseitigung aller stetig wachsenden Schwierigkeiten
in der Erlangung und Verarbeitung der Werkstoffe , vielfach
ohne vorangegangene Friedens - und Kriegserfahrungen,
wußte es auch den größten und oft schlagartig hervorgetrr-
tenen Anforderungen der Heeresleitung und der kämpfenden
Truppen rechtzeitig und vollkommen zu genügen . Das dankt
ihm heute das Heer und Vaterland . Möge Gottes Segen
auch fernerhin auf den Arbeiten des Ingenieur -Komitees
ruhen ' gez . Kriegsminister von Stein
Tie Stärkung der Eisen bahnbetriebsmittcl.

WTB . Berlin,  14 . Febr . Von unterrichteter Seite
wild uns mitgeteilt : Die Verhandlungen über die preu gisste
Wagenbestellung für das Haushaltsjahr 1918/19 sind nun¬
mehr zum Abschluß gekommen . Sie haben sich verzögert,
weil die Eifenbahnverwaltung sich nicht in der Lage sah,
di ? der Unsicherheit der Marktlage Rechnung tragenden,
naturgemäß einen entsprechenden Riiikoznschlag einschließen¬
den festen Preise zubewilligen . Die Einigung ist schließlich
erfolgt auf Grund des Preisermittelungsverfahrens . He¬
dem die Eiscnbahnverwaltnng den zukünftigen Verhältnissen
bis zu einem gewissen Grade Rechnung trägt und das Risiko
den Waggonfabriken in beschränktem Umfang abnimmt , auf
der andern Seite aber die Kontrolle darüber auszuüben im¬
stande sein wird , daß ungerechtfertigten Steigerungen b 'r
Gestehungskosten entgegengetreten wird . >

Thüringens Zusammenschluß
Unter dem Druck der Krieasderhältnisse haben die Be¬

strebungen zur Lösung der Thürmger Frage eine »! mächtigen
Antrieb erhalten . Mehrere Landtage haben ihr ? Stckars-
regierungen aufgefordert , mit den übrigen thüringischen
Staatsregierungen in einen Meinungsaustausch darüoer
einzvtreten , wie der unerquicklichen , die Staatsausgaben
vermehrenden und die Bevölkerung zum Teil belästigenden
Kleinstaaterei zu steuern sei, und das Ergebnis dieser Be¬
sprechungen den Volksvertretungen zur erneuten Stellung¬
nahme vorzulegen . Freie Zusammenkünfte thüringischer
Landtagsabgeordneten aller Parteien sind in Vorbereitung.
In oen verschiedensten Teilen Thüringens befassen sich
politische Vereine mit den Vereinheitlichungsbesttebungen.
Bevor dem allseitigen Wunsch nach größerer Einheitlichkeit
in Gesetzgebung und Verwaltung der thüringischen Staates
und einem großzügigen Gebietsaustausch , notwendig ist
auch die Beteiligung Preußens , entsprochen wird , wird je¬
doch laut Voss . Ztg . noch viel Arbeit zu leisten sein . Anr
dringendsten ist zurzeit die Beseitigung der wirtschaftlichen
Schranken , die in dem Staatengewirr ganz unhaltbare Zu¬
stände gezeicigt haben.

Erfolgreiche deutsche Kampfsiieger.
Die Zahl der Lustsiege bis zum 1 . Februar 1918 stellt

sich wie folgt : Rittmeister Frhr . v . Richthofen * 63 , Leutn
Buckler * 30 , Hauptmann Berthold * 28 , Leutn . von Bülow*
(vermißt ) 28 . Leutn . Bernert * 27 , Leutn . Bongartz * 27.
Oberleutn Tostler * (vermißt ) 26 , Leutn . Frhr . o. Richt-
hofcn * 26 . Leutn . Wüsthoff * 26 , Oberleutn . Schleich * 25.
Havptmann Ritter von Tutschek * 23 , Leutn . Klein * 22.
Oberleutn . Loerzer 19 , Leutn . Kissenberth 18, Oberleutn.
Berhge 18 Leutn . Kroll 18 . Leutn . Menckhoff 18 , Vfw
Bäumer 18 , Leutn . Goettsch 17 , Leutn . Udet 17 Leutn
Thuv 17 , Oberleutn . Goering 16 , Leutn . Jul . SckMidt 15.
Lenin . Hanstein 15 , Vfw . Thom 14 , .Hauptnmnn Buddecke*
12 , Leum . Jakobs 12 (* wurden mit dem Pom le mente
ausgezeichnet ) .

Brandunglück im  Eisenbahnzuge.
PM . Wien,  12 . Febr . Wie Lemberger Blätter berich¬

ten , geriet nachts im Stanislan -Lemberger Personenzug,
als er den Dnjestr passierre , ein Wagen in Brand . Von
den Reisenden , die kopflos und entsetzt aus dem Wagen
sprangen , fielen mehrere in den Fluß und ertranken . In dem
niedergebrannten Wagen fand man sieben verkohlte Leichen,
11 Personen erlitten schwere Branowunden . Der Brand griff
auch <urf weitere Teile des Zuges über , worin mehrere Rei¬
sende ebenfalls den Tod gefunden haben sollen . Der ' Brand
um ourchschnittlich den dritten Teil des jetzigen Preises,
kaffer entstanden sein.

Telephonische Nachrichten.
Ein kühner Angriff unserer Torpedoboote.

WTB . Berlin,  15 . Febr . (Amtlich .) In der Nacht
vom 14 . zum 15 . Februar griffen unsere Torpedoboote unter
Führung des Korvettenkapitäns Heinicke  die starke Be¬
wachung des englischen Kanals Mischen Calais und Dover
und Kap Gris Nez und Folkestone überraschend an . Ein

»ei

großes Bewachungsfahrzeug,  zahlreiche bewaffnet,.
Fisch Kämpfer  und mehrere Motorfahrzeuge  wur¬
den zum Kampfe gestellt und größten Teils vernichtet.
Unsere Torpedoboote  erlitten dabei keine Ver-
l u st e oder Beschädigungen und sind sämtlich zurückgekehrt . (

Vor der Neichstagstagung.
PM . Berlin,  16 . Febr . Wie der Berl . Lokalanz . <-r,

sährt , haben gestern aus Anlaß der bevorstehenden Tagung
des Reichstages Besprechungen zwischen dem Vizekanzler
v . Paper und den Vertretern der Patteien begonnen . Gestern
alpnd wurden nacheinander die Vertreter der Konservativen
und Sozialdemokraten empfangen.

Unzutreffend.
WTB . Berlin,  15 . Febr . Die in auswärttgen Blät-

tern verbreitete Nachricht , Staatssekretär v . Kühlmann werde
nach Bmarcst reisen , ist unzutreffend.

Ein Nachspiel des Strerkverfuches.
PM . Berlin,  16 . Febr . Das Berl . Tagebl . meldet

aus München : Die wegen angeblichen Landesverrates ver¬
hafteten Mitglieder der unabhängigen sozialdemokratischen
Partei in »Fürth Hopf und Kotzbauer sind auf Anordnung des
Oberreichsanwalts aus der Haft entlassen worden.
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Aus Provinz und Nachbargebieten
: ! : Hinweis . Am 16 . Februar 1918 ist eine Bekannt¬

machung Nr . Bst . 1550/1 . 18 . K. R . A . in Kraft zetteten,
durch welche die bei der Bearbeituckg von Holz anfallenden
Sägespäne (-Sägemehl ), Hobelspäne und andere H o l z s p ä n e
aller Art (Holzwolleabfall . Drehspäne , Maschinenspäne
usw .) beschlagnahmt werden . Nicht betroffen durch die Be¬
schlagnahme werden Holzmehl , Holzwolle , .Hauspäne und
EsNqholzspäne , sowie Bestände bis 1000 Kg . und Mengen,
dm im monatlichen Gesamtanfall nicht mehr als 1000 Kg,
b- tragen . Die Bekanntmachung Nr . Bst . 600/6 . 17 . K. R . Ä.
ü . Ang . vom 29 . September 1917 ist aufgehoben worden.
Gleichzeitig ist eine zweite Bekanntmachung Nr . Bst . 1600/1.
18 . K. R . A . erschienen , durch welche für die obenbezeichneten
Holzspäne Höchstpreise  festgesetzt werden . Der Wort¬
laut beider Bekanntmachungen wird heute veröffentlicht und
ist bcr den Landratsämtern , Bürgermeisterämtern und Po¬
lizeibehörden einzusehen.

°' : Birlenbach , 13 . Febr . Im Gehöfte des Landwirte-
und Bäckers Wagner hier wurden diese Nacht aus dein Stall'
zwei Schweine und mehrere Hühner gestohlen . Die Schweine
wurden in dem Stalle abgeschlachtet . Einige T-ecken und
Tücher , die im Nachbarhause fehlen , legen die Vermutung
nahe , daß die Diebe die geschlachteten Tiere hierin ein-
wickeUcn und sottschasften , Kaninchendiebstähle find seit
letzter Zeit öfters an der Tagesordnung.

Holzappel , 13 . Febr . Dem Biusketier Fritz Herne-
mann . Sohn des verstorbenen Berginvaliden Kar ! Heinrich
Hcnnemann von hier , wurde in den Kämpfen im Westen das
Eiserne Kreuz verliehen.

: ! : Kaltenholzhansen , 15 . Febr . Lehrer Dick , zurzeit
in einem Infanterieregiment , erhielt das Eiserne Kreuz . »

Lohrheim , 15 . Febr . Dem Gefr . Ludwig Seelbach in ;
emer Pionrerkompagnie im Osten , wurde das Eiserne Krechr
2 . Klasse verliehen.

: ! : Dberneisen , 12 , Febr . Dem Musketier Wilhelm
Müller von hier wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

•! : Schimborn , 13 . Febr . Das Eiserne Kreuz erhielt
wegen Tapferkeit vor dem Feinde nun auch der Musk - tiec
Willi Weber , Sohn des Philipp Weber von hier , Mit diesem
haben nun alle 5 Söhne des Herrn Weber , von denen 1 leider
den Heldentod fanden , diese Auszeichnung erhalten.

' ! : Coblenz , 15 . Febr . Bei der gestrigen Reichstags «^
Ersatzwahl im Landkreise Coblenz -Sk . Goar erhielt Pfarrer
Grrber 5287 Stimmen , Generalleutnant Frhr . v . Steinäcker,
der offizielle Zenttumskandidat , 4609 Stimmen . Grober ist
somit gewählt mit einer Mehrheit von 687 Stimnlen
(Pfarrer Greber hat sich durch seine Bemühungen , die
Krirgsnöte der Kinder durch Unterbringung in Kind -rheimeo
oder im Auslande zu lindern , einen guten Namen in weiten
Volkskreisen gemacht .)
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Sitzung der Stadtverordnete«
zu Bad Ems am 14 . Februar 1918.

Jn ^der Sitzung waren der Vorsitzende Ermisch und nn(
zwölf Stadtverordnete erschienen : der Magistrat war &et*|

10.
Hi*# « ad vJts und Nmgegenv

Beförderung Herr Sattlermeister Sahl , z . Zt . Ser « '
geant bei einer Mnnitionskolvnne im Westen , wurde zuw
Bizewachtmeister befördert.

r - lnszcichnung Frau Will ). Dietz , früher als Opera¬
tion -. .chwester Pauline im Dialönissenheim tätig , erhielt die
Rote Kreuz -Medaille.

c Durnhallenkonzert Nochmals sei auf das Konzett. |
dWS morgen , abends 8 Uhr , stattfindet , hingewiesen . Das
Programm ist in ttefflicher Weise aus älteren und neuere » j mf
guten Werken der Gesangs -, Klavier - und Violinlit -rntur ; [iPe,
zusammengesetzt worden . Die Mitwirkenden sind als gute f ktz,
Muftker bekannt . Mit dem Angenehmen , ein gut - s Konzerl hto
zu hören wird das Nützliche verbunden ; es wird ein © ruitb' “ *"
stock geichafsen , der es ernröglicht , ein Heim für unsere
Feldgrauen zu schaffen , die danach lechzen , etwas mehr
Anregung und Unterhaltung zu haben als es bisher mög¬
lich »mrr, wie ,ie es auch verdienen nach den Wochen und
Monaten in Not und Tod an der Front.

c Die ■Stabtkasse macht darauf ausmerksam, daß das
Mahnverfahren bezl . der rückständigen Staats - und Ge- 1
memdeabgaben am 20 . d. Mts . beginnt . Wer Fine Zah'
lungspfficht noch nicht erfüllt hat , beeile sich deshalb . JL

e Das Hohenstaufen -Kino bringt in seinem diesmalige" .
Programm eine Schilderung der Feier von Hindenburgs 70.
Gebuttstage im Großen Hauptqirartter , ein vieraktigcs
Drama und zwei heitere Filniwerke, , damit auch die , ivelche
ge'-n noch lachen , auf ihre Kosten kommen.
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Slirch Bürgermeister Dr . Schubert . Beigeordnetem
jiirb Schöffen Flick.

Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vor-
«des Heimganges des Landrats Geh Reg .-
-xuderstadt  und des Stadtv . San . - Rat Dr.

und die Versammlung ehrte dir Verstorbenen
Erheben von den Sitzen.
ajjr die Ersatzwahl,  die durch das Hinscheiden des

Z .-R . Dr : Werner nötig geworden ist , wurden di»
Ersatzwahl bestimmten Stadtverordneten als

M wiedergewählt.
In die G e s u n d h e i t s k o m m i s s i o n ward - Geh

Asiat Dr . Reuter gewählt.
Die Teuerungszulage  für die städtischen Pen-
und für die Witwen - und Waisengeldempfängerinnen
der gemischten Kommission durchberaten worden . Ta

den Bestimmungen dafür nur solche Personen in Be-
■kommen , deren Bedürftigkeit infolge Mangels an
,sinnahmen oder Vermögen anerkannt werden kann , so
,m nur etwa sechs Pensionäre in Frage . Die für sie
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.s W .«I Aufwendungen von etwa 1800 Mark werden auf
Uv],- , c .. . . . . .. 'TM « Wkit-v«S rtv» m */*»+■

Skonto übernommen . Die Zulagen wurden genehmigt.
„ Die einmalige Kriegsteuerunzsz ulage

tc ohne Debatte genehmigt . Auch diese Summe gebl- auf
Skonto.
I Dem Geländeankauf a m Klärwerk  wurde
>Vorschlag des Magistrats zugestimmt . Es handelt sich
kine Waldecke von 9 Ar 12 Quadratmtr ., die mit Holz-
wd 192 Mark kosten , soll . Die Erwerbung war dadurch
geworden , daß die Eisenbahn den bisher von der Stadt
^hnveg benutzten Landstreifen für ihre Zwecke benutzen

^ R? itk. Wenn sie nun auch diesen Plan vorläufig zurückge-
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v hat, so wuroe dem Verkauf trotzdem zugestimmt , weil
meine Einigung mit Nievern erzielt war.
x Tas ehemalige städtische Armenhaus  seit-

^ger Arzbacherstraße (die sog. Villa Haxel ) kann die Stadt
einen hiesigen Bahnarbeiter verkaufen , und der Magistrat
beschlossen, es für 1750 Mark zu überlassen . Dir Vec-

mlnng stimmt denr zu , nachdem von Seiten des Magi-
iti ausgeführt war , daß die Stadt ihre Armenwohnungeu
h nicht einmal alle besetzt hat und das Haus größerer
maturen bedarf.
I Eine Luisenschulstiftung  ist aus dem be-

ioeitcn Betrage von etwa 26 Mark entstanden , den Schü-
mnm der Schule aus dem Erlös von gesammeltem
vmhaar zur Verfügung stellten . Wie Bürgermeister Dr.
subert mitteilte , ist die Stiftung bereits um einig : hundert
nk bereichert worden . Die Zinsen sollen im Interesse von
iiiicrinnen der Luisenschule verwendet werden . Die Stif-

wird ein Denkmal der jetzigen schweren Zeit sein.
8. DieErhöhungdesKriegskeditsum  150 000

nrl ist vom Magistrat beschlossen worden . Bisher sind
1000 Mark bewilligt worden , von denen 251,500 Mark in
ikgsanleihe angelegt wurden . Es sind tatsächlich erst
2000 Mark verbraucht worden , was nach Ausführungen

ureit  J 1 Bürgermeisters nicht viel ist im Vergleich zu anderen
J töten . Auf die 8 . Kriegsanleihe sollen wiederum 50000

ct! gezeichnet werden . Die Magistratsvorlage wird ange-
nrnnm. 1 '

9. Die Eingabe des Stadtv . Fischer wegen des Kur-
clin  rtlits hat bekanntlich schon einmal die Stadtverordneten

l'Wtigt , die die Sache der Kommission zur Wahrung der
„ ,:f rt ktischen Kurinteressen überwies . Diese hat einstimmig
k°tierI ^ !sen, 1) daß es aussichtslos ist . eine Aenderung des
ifraiti W°kuts durchzusetzen , 2) bei der Regierung Schritte zu
leiser ^ chmettz daß nach Ems ein Kurdirektor kommt , der

isttndig und unabhängig vom Landrat ist . Raa , einer
r ausgedehnten , streng sachlichen Anssprache wurde be¬
iden . unter Vermeidung alles dessen , was etwa feind-
i* Stimmung erregen könnte , durch eine Deputation dem
w Regierungspräsidenten eine Denkschrift überreichen

[0U lassen mit der Bitte , dafür Sorge zu tragen , daß in
die ! n?vft ein jüngerer , vom Landrat unabhängiger , von dem

fühl der Selbstverantwortung getragener Kurdirektor die
>tung des Bades erhält . Das Knrstatut bietet die Grund-
^ dazu. Tie Verhandlung war eine erfreuliche Kund-
dung des gemeinsamen Willens der städtischen Körperschaf-

alles zu tun , um Ems den Bädern , die einst hinter ihm
^aden. wieder gleichzustellen.

lb Die Etatsüberschreitungen  belaufen sich,
auch Ersparnisse gemacht wurden , nur auf etwas über

00 Mark. Dre Finanzkommission hat die einzelnen Posten
und sprach sich voller Anerkennung über die
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, jTilttge Rechnungslegung aus . Die Versammlung ge-

dniigte nach einem Tank an die Kommission für ihre Ar-
^ die Ueberschreitungen , von denen ein Teil auch auf
wgskpsien übernommen wird . Im Anschluß an diesen

fand eine Aussprache über die Unterhaltung der
^ statt . Es wurde von einer Seite die Auslichtung der
storia-Allee , von anderen Seiten die Bevorzugung der
. lauen vor den Linden , das Verschneiden der Bäume be-
^?dlt und die Bepflanzung des Platzes am Kurhof ge¬
eicht.

^ lc  Sitzung dauerte bis gegen 6tzr Uhr.

Aus Diez und Umgegend.
dasM
Ge- : A ^ Eiserne Kreuz wurde dem Landsturmmat!»

.; .ch. ^ Streicher , in einem Infanterieregiment , verliehen,
i k^ « ellachini -Gastspiel Tas am vergangenen Sonntag

Binder - und abenos Familienvorstellung ) von dem
r Virtkn Zauberkünstler Bellachini im Hof von Holland

Gastspiel fand vor ausverlauftem Hause statt . Der
er ^ llachini hatte seine Zugkraft bewährt , so daß der
z .̂f, ^aal  die Anwesenden kaum zu fassen vermochte.
i *t« reL ^ kstkrimente des Herrn Bellachini riefen dasV Erstaunen des Publikums hervor, so wie die ganze

n Vorträge helle Heiterkeit erweckte . Auf vielseitiges
stt

i neue •yeueiu 'u euucaie . ’au|
hat sich Herr Bellachini zu einer Wiederholung

^ ^ Mstchiels für nächste Zeit verstanden , seren Besuch nur
-whfkhwn ist.

d Einen ganz groben Unfug erlaubten sich in der
Nacht von Mittwoch auf Donnerstag einige Militärpersonen
der hiesigen Garnison , die des Guten auf einem Nachbar¬
orte zu viel taten . Als dieselben durch Freiendiez lärmten
und vo » der Nachtwache zur Ruhe gemahnt wurden , ver¬
griffen sie sich tätlich an dem Beamten . Auf dem Wege
durch Diez wiederholten sie dieselben Roheiten , indem sie
zwei Nachtschutzhilssbeamten , die sie ebenfalls zur Ruhe
mahnten . tätlich angriffen und einen Sanitätsfeldwebel , der
oen Beamten zur Hilfe kam , mißhandelten . Hoffentlich wivr
dies - robe Tat ihre gerechte Sühne finden.

:!: rlltendiez , 15. Febr. Dem ©«freiten Karl Best, 6.
Garoeregtment , wurde das Eiserne Kreuz verliehen.

Unentbehrlich für jede Dame,
welche sich ihre Kleider selbst anfertigen will, ist daS

Univ6r8al-8okniNmu5l6l'-̂ Ibum

„Hl und Fertig fOr Alle“
Preis 10 Mark.

Mittels dieses SchnittmusteL -Albums ist jede Dame
in der Lage, auch ohne jegliche Vorkenntms, nach kurzer An¬
weisung jedes Kleid, vom kleinsten Kind bis zur stärften
Person, zuzuschneiden. Uebertrifft daher in jeder Hinsicht
jede bis jetzt in den Handel gebrachte *

Zuschneide-Methode.
Um nun jede Dame mit den Vorteilen des neu°n

Schnittmuster-Albums „Fix und Fertig für Alle " be¬
kannt zu machen, findet in Ems am
Montag, den 25.Febr., sowie am 4,11.u.18.Mürz

nachmittags von2—4 Uhr, Römerstr. 631
eine gänzlich unentgeltliche Zuschneide-Lehrstnnde
statt und erlaube mir ganz ergebenst, die Damen zu dieser
Lehrstunde freundlichst einzuladen.

Vorherige Anmeldung erbeten.
Um recht rege Teilnahme an dieser gänzlich kostenfreien

Lehrstunde bittend, zeichnet mit aller Hochachtung
Frau Minna Oelschläger,

5722 ) ' Schneiderin.
Allein - Berkanf für EmS, Nassau u. Umgegend.

Kekannlmachnng.
Betr . Verteilung von Baumwollnähfäden und Leinen-

nähzwirn an Kleinhändler , Verarbeiter und Anstalten.

Die Reichsbekleidungsstelle hat die Verteilung von
Baumwollnähfäden und Leinennähzwirn  mit
Ausnahme der für Schuhwaren bestimmten Garne geregelt
Gewerbetreibende (Kleinhändler ), Verarbeiter (Schneider ),
und sonst in Betracht kommende Personen werden hiermit

! aufgefordert , ihre Bestellungen getrennt für Baumwollnäh¬
fäden und Leinennähzwirn bis spätestens 15 . Februar 1918
dem Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses zukommen zu
lasten . Ter Bedarf ist für die Zeit bis 1. April d. Zs . zu
berechnen . Nach dem 15 . Februar 1918 eingehende B ?ste (-
lungen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Diez,  den 14 . Februar 1918.
>_ Wer « »«iffeat

Zur Konfirmation
nnd Kommunion:

lonl # onl # loiHot * sc hwarz » blau , aus prima Stoffen
JdlKcllKIClUCI , von Mk . 88, — an.

Mäntelu. Jacken?6,!±rbr mMk
Konfirmandenkleider

beitung und Qualitäten.
j Ulöcohp wie Hemden , Hosen , Korsette , Unterröcke,

if doüllu Reformröcke , Untertaillen in einfacher,
sowie eleganter Ausführung , aus besten Stoffqualitäten.
Fiit * Ifnohon * Hemden , Kragen , Krawatten , Man-
• Ul IXIIdUCll . schetten, Hosenträger, Taschen¬

tücher und Strümpfe.

5579] II . CloIdHPhmiilt . Hassan.

Maschinenöl, Maschinenfett,
Polieröl , Schleisöl , braunen u.
schwarzen Möbellack, blonde

Politur
zu kaufen gesucht.

C . Hand , Coblenz,
Schloßstraße 36 . [5600 ^

Altpapier.
Akten , Geschäftsbücher und Briefe,

Zeitungen , Zeitschriften u. Papierabfälle
aller Art kauft regelmässig unter Garantie des

sofortigen Einstampfens.
8 . Adler Nachf . , Coblenz - L Fernspr . 189.
Vom Kriegs-Ministerium beauftragter Sortierbetrieb. (5825

Holzversteigermg.
Freitag den 22. VS. Mts . vorm. 10 Uhr anfangend,
kommen im hiesigen Stadtwaw , Distrikt Pfahlgraben 8 c,
folgende Hölzer zur öffentlichen Versteigerung:

89 Eichen -Stämme mit 28,71 Fm .,
6 Eichen -Stangen 1 . Klasse,

16 Nadelholzstämme mit 12,17 Fm .,
. 154 Rm . Buchen scheit,

3260 Buchenwellen,
10 Rin . Rerserknüppel und

2 Rm . anderes Laubzolz.
Ter Anfang wird in der Westcrsbach bei der Brennholz¬

nummer 23 gemacht.
Bad Ems,  den 14 . Februar 1918.

Wer

Neue Reisebroikarten.
Amtlich wird mitgeteilt:
In den nächsten Tagen gelangen neue Reisebrotmarken

zur Ausgabe , und zwar außer den bisherigen über 50 Gramm
Gebäck auch noch solche über 500 Gramm . Diese 500 Gramm-
Marken werden zweckmäßig von denen , die Brot nicht in ein
zelnen Schnitten , sondern im ganzen beziehen wollen , benutzt,
also von Mlitärurlaubern , Binnenschiffern , Arbeitern , die
außerhalb ihres Wohnortes tätig sind , Reisende , die sich in
volle Verpflegung begegeben usrv . Wegen Stofferspainns wer¬
den die Reisebrotmarken nur in Bogen zu je 10 Stück aus-
gegeben , also nicht mehr auch in Heften . Aus dem gleichen
Grund sind die Marken den bisherigen gegenüber erheblich
verkleinert . Die 50 Gramm Markenbogen zeigen als Werl-
pafieninterdruck einen grauen Reichsadler auf graublauem,
die 500 Gramm Markenbogen einen solchen aus rotgrauem
Grunde . Zur Verhütung von Fälsckmngen ist das Papier mii
Wasserzeichen sowie roten und blauen Faserrr versehen.

Mit der Ausgabe der neuen Marken werden die bisheri¬
gen noch nicht ungültig : sie gelten vielmehr neben den neuen
noch bis zum 15 . März cinschl . Erst vom 16 . März ab dürfen
nur noch die nmen verwendet werden.

Ferner hat das Direktorium der Reichsgetreidestelle
neue Bestimmungen über die Entwertung der ein gelösten
Marken durch Bäcker , Gastwirte usw . getroffen . Diese haben
nämlich,die Marken sofort nach Empfangnahme zu ., ent¬
werten . Reichen in Zukunft die Bäcker nicht entwertete
Reisebrotmarkcn den Gemeinden ein , um Mehl darauf ge¬
liefert zu erhalten , so werden ihnen solche nicht angerechnet
werden . Me Bäcker werden also , um sich vor Schaden zv
hüten , gut tun , die von den Kommunalverbänden noch er¬
gebenden Bestimmungen über die Entwertung sorgfältig
zu beachten . > ...

Wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Bad Ems,  den 15 . Februar 1918.

_ Wer Magistrat

ttbkil-MÜtklMteiluW.
Am 1. März hs . Js . tritt ein Wechsel in den Kunden¬

listen für den Verkauf der sogen . Nährmittel (Haferflockm,
Graupen , Grieß pp .) ein . Die seitherigen Verkäufer für diese
Waren scheiden also mit dem 28 . Februar ds . Js . für den
Verkauf aus und an ihre Stelle treten für die Monate
Mörz , April  und Mai  die nachgenannten Geschäfte:

1. L. W . Krausgrill,
2 Wilhelm Linkenbach , Filiale,

i> 3. Rheinisches Kaufhaus,
' 4 . Friedrich Neidhöser , < « ' 1 ' ' ‘ i ‘ ™

5. Witwe Wilhelm Hoffarth,
6 . Otto Bedemann,
7. Konsum -Verein Emserhütte.

Jeder Einwohner der Stadt , Der im Besitze einer Lebens¬
mittelkarte ist , kann sich in der Zeit vom 15 . bis 25 . ds . Mts.
unter Vorlage der Lebensmittelkarten b .i einem der vor¬
genannten Geschäfte als Kunde eintragen lasst » : er kann
dann die von der Stadt verteilten Nährmittel in den ge¬
wählten Geschäften cinkaufen.

Bad Ems,  den 14 . Februar 1918.
ter Magistrat

Verteilung von Baumwollnähfäden und Leinenuäh-
zwirn an Kleinhändler, Verarbeiter uud Anstalten.

In Nr . 38 des Kreisblattes vom 14 . ds . Mts . ist eine
Aufforderung des Kreisausschusses zu Diez abgedruckt , wo¬
nach Baumwollnähfäden und Leinennähzwirn an Klein¬
händler , Verarbeiter (Flickschneider , Maßschneider ) nnd An¬
stalten abgegeben werden können . Die Anmeldung des Be¬
darfes bis zum 1 . April muß sofort  bei dem Kreisaus¬
schuß zu Diez erfolgen.

Bad Ems,  den 15 . Februar 1918.
Wer Magistrat.

(Bekleidungsstelle .)

Freibank auf dem Schlachthose zu EmS.
Heute Samstag , den 16 ds . MtS ., von nachm.

3 Uhr ab Verkauf von Rindfleisch.
_ Die Schlachthofverwaltuna

Erinnerung.
Die Zahlung der rückständigen Staats - und Gemeindr-

abgaben wlid in Erinnerung gebracht.
Tas Mahnverfahren muß am 20 . d. Mts . begannen.
vad Ems » den 16. Februar 1918.

_ Wie « tavttast, ^
'Allgemeine OrtSkrankenkaste

für den Unterlastnkreis , Sektion « ms.
Die rLckftändige« Beiträge für den Monat J 'nvor

sind an die Kaste zu entrichten, andernfalls das veiirct«
bnngsverfahre » eingeleitet wird.

Bad SmS,  den 15. Februar 1918.
Wer Nerstan». -



Danksagnng.
Allen, die uns bei dem unersetzlichen

Verluste, der uns und unsere Kinder durch
den Tod unseres unvergesslichen Entschlafenen
betroffen, in so herzlicher Weise ihre Teil¬
nahme bezeigten, danken wir auf diesem
Wege ebenso herzlich.

Bad Ems , den 15. Februar 1918.
Frau Marie Menzel und Kinder.
Frau Rieh. Menzel Ww. und Söhne.

r5712

Bobenltaufen -Kino
Römsrstraße 62  Nad Ems Central-Hotel

Programm für Sonntag , den 17. Februar
von 3—10 Uhr

und Montag , den 18 . Februar von 8—10 Uhr.
Hindenburgs 70. Geburtstag imG oßen Hauptquartier
Der Weg des Todes. Tieiergreifendes Dramam 4

AktenM't Maria Carmi.
Lacheni Harry lernt Radfahren . Lustspiel in 2 Akren.
Wenns ihm zu wohl ist, . . . ! Sche.z in 1 Akt.

Lebensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez
Verkauf von Weißkraut am Montag, den 18 Februar

von 9—12 und von 2—5 Uhr im Lage Oraniensteinerstraße.
Bezugsscheine sind vorher auf dem Gaswerk einzulösen.

SM. höh. Mödiheisihile iu Diez i
Anmeldungen für die VI. Klaffe zu Ostern 1918 nehme

ich von sitzt ab, täglich 11*/»—121/*, im Am szimmer der
Realschule entgegen. Mitzubnngen sind GeburtS- u. Impf¬
schein und letztes Schulreugnis- [5657

Der Leiter der Stadt , höh. Mädchenschule:
Direktor Dr . L i e f a u.

Verkehrs- vnd Verschönerungsverein
für Diez und Umgebung.

Donnerstag , den 21. Februar 1018, abends « Uhr
im Lokale des HerrnW. Maxheimer (Rasmstraße)

Har,piversamuU«rrg
mit folgender Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden. 2. Kassenbericht.
3. Anträge von Mitgliedern. [5715

Der Borffau»

Verein für Volksbildung—Diez.
Sonntag, den 17. Februar 1918, nachmittags4 Uhr

im Saale des Hotels„Hof von Holland“
Kammeramsik

des Streichquartetts
Walter Davisson, Karoline Meyerfeld-Schiele,

Dr. Julius Meyerfeld, Robert Knoblauch,
sämtlich aus Frankfurt a. M.

I. Quartett in G-dur . W . A. Mozart.
II. Quartett in D-dur. Op 18 Nr. 3 L . v. Beethoven.

III. Quartett in D-dur, Op. 11 . . P. Tschaikowsky.
Eintritt für Nichtabonnenten 1 M . (5659

liGGOCOOOCCOOCCiKKXXR
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MMerer

L. J. Kirchbergers
Buch- und Kunsthandlung Bad Ems

Nassauer Hof.
Soeben erschienen:

Das Sensationsbnch des Tages

Todes -f Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige

Mitteilung, daß es Gott dem Allmächtigen in seinem unerforschlichen
Ratschlüsse gefallen hat, unsere liebe, gute Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter , Schwester , Tante und Schwägerin

Frau Clara Wirz, geb . Espar
Ehefrau des verstorbenen Kgl. Gerichtsvollziehers a. D. H. J. Wirz.

Mitglied dtr St Josephsbruderschaft, des kath. Müttervereins,
und des 3. Ordens,

öfters gestärkt durch die heiligen Sakramente der kath. Kirche nach
längerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden zu sich in die Ewig¬
keit zu nehmen. Die Verstorbene war geboren am II . Mai 1846
zu Linz a. Rh. und starb Donnerstag, den 14. Februar 1918, mittags
12 Uhr 50 zu Bad Ems.

Um stille Teilnahme bitten:
Die trauernden Hinterbliebenen.
Familien Wirz u . Lehrer Philipp ! .

Bad Ems, Coblenz, Nassau, Mettmann n. Trier.
Die Bfierdigang findet«Sonntag, den 17. Februar 191*. nachmittags3“, Uhr

vom Sterbehause, Villa Maria, Viktoria-Allee 5 a, aus statt. Das Traaeramt für
die Verstorbeneist Mittwoch, den 20. Februar, morgens 7V« Uhr. (5721

.</ •' ' ■’ ’-4'■'?&'£j ' V * . A;

Todesanzeige.
Plötzlich u unerwartet verschied heute mittag meine liebe Frau,

unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter , Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tarte

Dr. Zimmermann’sch»

Handelsschule
Coblenz,

Hohenzollarnstr. 148.
Handeisfachklassen

für Schüler und Schüler¬
innen mit Volkssehulbildg.

Höhere
Handelsfachklasse

für Personen mit höher»
Schulbildung. 557*

Beginn des neuen Schul¬
jahres 18 . April.

Näheres durch Prospekt. !

-M'
riclD'
zB!k
Post
Seste

»2

t-gM

stieria!
und,
tzhr.

Raiffeisen- Genoftenschafb
Bad Cm8.

Die Mitglieder weiden zu Man.
tag, abends * Uhr, in ba& Gast¬
haus I E Flock ur Besprechung
der Beitellunpen an Kunstdün er
und Saatgut einottaden (5726

re«  Borftaud.

Ir.

Gemüse
heute zu haben bei

Ur. » app.
18 2»

Kaufe gebrauste Möbel aller
Art Röhl , Bad Ems,

Ladnstroßr 81

7Vr Ruf . Warte»
zu verpachten Erfraaen bei

Bchnwärter Keller,
570S1 L'nbenba» bei l̂ ws.
Zu »er»aufen ged' , gut erbat-
>e e il o&?i aller Art sowie meh¬
rere saubere Bellen u verichi-dencS.
56311 Suhustr . 21 . EmS.

3 Kaninchen

Frau Therese Ulrich,
im 69. Lebensjahre

geb. Wöllner,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Helnr . Ulrich.

Bad Ems , Metz , Düsseldorf , Bettanburg , u. im Felde,
den 15. Februar 1918.

Die Beerdigung findet am Montag, den 18. Februar, nachm.
2 ‘Uhr vom Sterbehaus aus statt.

f6US

blaue Wiener, 7 Monate alt , zu
veikanten. Roh G.schättkK. 15714

Reiserhol;
wird von Heue ab im Tollgribeu
von Herrn Förster Hümmerich,
Gms.unentaeltOch nbaegebenp>724

Von heute ab ist das
Holzholen

von der Janglernhöhe bei Ems
nur tu Gegenwart des Be¬
sitzers pestoitel. Zuwid-rhand-
lungkn werden zur Anzeige ge¬
bracht. H ' lvach.

s 571«
Levenszichen eihalten, j{*

doch Chiffie-Adresse nicht zu
gebrauchen, da unzulässig.
E bitte vollständige Adresse
unter F. V. H. 4754 an
Rud Moste. Frankfurta. M.

HnidrrlWl p» h>. I»skf
Wohnung

zu vermieten. (5110
Codlevzcrstr . 19 , Bad Em»

Junger

Hausvursche
gesucht >5717

Schade & shüllgrabe , Diez.

Bad « ms

Es hat dem lieben Gott gefallen, unser Mitglied

Frau Clara Wirz Wwe.

Ein tüchtiges
Haue - und Zimmer¬

mädchen
gesucht. 18680

Elise Kling , Römerstr. 1?.
Bad Ems.

Intelligenter Junge
kann das « chuhmacherhaud-
werk erlernen bet (8664

Söuls Maurer , Ems.

am Donnerstag, den 14. Februar , nach längerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden, gestä>ft durch die heil.
Sterbesakaunnte der kath. Kirche, zu sich in die Ewig,
keil abzurufen.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 17. Februar,
nachm 81/, Uhr vom Stcrbehaus , Villa Maria , V .ktoria-
allee 8» au» statt

Das Seelenamt der Bruderschaft wird noch bekannt
gegeben.

Die Seele der Entschlafenen empfehlen wir dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beleiligung bittet
5719) der Vorstand.

Bad EmS den 16. Februar 1918

G' wandles

Zimmermädchen
zum 1 März gesucht. (5727

Fra « Potthoff . Obstaut
Schwalbcnstein, Balduinstein.

Junge , der Ostern die Han-
del-schule venäßi , sucht per 1.
April

Stellung auf Büro.
Offerte1 find unter P. 56 an die
Geschäftsstelle der Emsei Zeitung
zu richten. (5675

L
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bei

X
w
öc:

Pariser Selbsterlebuisse
während des Krieges

Zum Besten eines Soldatenheims in Bad Ems
KONZERT

s von Dr. Baracs-Deltour. Q
Preis M. 3 .— ö

w L. J. Kirchbergers Buchhandlung, F
P Bad Ems. QiiacooocccacoocoGooti

am Sonntag , den 17 . Februar , abends 8 Uhr
in der Turnhalle.

X

garten zum Preise von 1
im Vorverkauf bei Pfeffer

kasse (von 712
Eintritt für Soldaten

Mark, numerierte Plätze , sind
und Probst u an der Abend-
Uhr an) zu haben.
30 Pfg._ (5694

Zuverlässiger
Zeitrrngsiräger oder -Trägerin

Ael'eicS Ehtpaar jucht
2—3 Zimmerwohnung
Offerten unter „Wohnung" an die
Geich ästsst d Zrg. erb. (5718

für den oberen Stadtteil von EmS, rechte Lahnseite, zum
1. März gesucht. Näh. Geschäftsstelle der Einser Zeitung.

2 abgeschlossciieheine
Mahnungen

im 2. Liock Vorderhaus u. Par-
teirewobnung Nebenhaus zu beim
5675s Braudachervr II . Eutt:

Nassauer Hof,
Dausenau,

sofort zu verpacht « , bis 1.
April mietefret . Näheres
JLdieke , Hotel Deffauer Hof,

Deffa « . (57«o
oooooooccenococoo oo

Kirchliche Nachrich.en.
Bad « ms.

Evangelische Kirche.
Pfarrkirche.

Sonntag , I ?. Februar , Jnvokavit
Vorm. 10 Uhr: Hr. Psr . Emme.
Text: Röm ?, 15- 28
ttlkdcr: 199, 254. Schluß V. ' 0.
Im Anschluß an den Vorm>ttag»-
gottesd erst Beichten Abendmahl.
Lieder: 167, 157, 216, 246,280.
Nachm. 2 Uhr: Kinderaoltesdienst.

Herr Pfarrer Kopfermann.
Text : Matth . 26, 69- ',5
Lieder: 76. 79
•/«3 Uhr: Ehriftenlehref. Knaben.
Der aui abends angesagte Vortrag
über Luther» Tod wird wegen des
Wohltätigkeitskonzeri» auf 8 Tage

verschoben.
AmtSwoche Hr. 4 fr Emme.

Dauseuau.
Evangelische Kirche.

Sonntag , 17. Februar , Jnvokavit
Vorm. 10 Uhr: Predigt
Text: Matth . 11, 20 - 24
Abend» 6 Uhr: Predigt.
Text : Hebr. 10. 11—27
Beichte und Feier des h Abendm.

Diez.
KatholischeK rchc.

17. Febr., 1. Fastensonntag.
Mora. ?' /, Uhr : Frühmesse.
10 Uhr: Hochamt.
2 Ubr: Andacht.
Mittwoch « Uhr: Kriegsandacht.
Freitag abend« Uhr:Kreuzwegaud.

Lehrling
mit gutem Zeugnis für weilt
Kolonial- u Manusakturwaren-
geichäst zu Oste.n gesuchl. (5681

A Sladlschmidt, Diez.
li t e nfache

Stütze
gesucht , die die bessere Küche
und alle häusliche Arbeit versteht,
und entsprechende Zeugn ffe besitzt.
Benade, Demscher Hos,

Bad Ems . (8697
Vorstellung vormittags.

zum 1. Mär , sucht
1 Fra « P . Sommer,
1 HauS Drei Schweizer, EmS.

Braves
HauS - u. Zimmer-

mädchen
zu baldigem Eintritt gesucht.(871t
Lewalder , Deutsche« Haus, >̂m«.

Mädchen
für Zimmer u. Haushalt gesucht.
5707, Idylle , EmS.

\ Bransardekwohuuilg
zu vermieten (5649
Arzbacherstraß « 8 , Bad E« S-

«1
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